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Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Der Kaiſer, der am Sonntag

der Marinerekrutenvereidigung in Wilhelmshaven
beigewohnt hatte, iſt am Dienstag vormittag an
Bord des Flaggenſchiffs „Deutſchland“ auf Helgo-
land angekommen. Der Kaiſer nimmt auf der
Jnſel eine Beſichtigung der umfangreichen Hafen
und Fortiſikationsanlagen ſowie der neuen Kaſernen-
bauten vor. Es iſt diesmal der fünſte Beſuch, den
der Monarch Helgoland ſeit deſſen Zugehörigkeit
zum deutſchen Reich abſtattet. Am Montag beſich
tigte der Kaiſer in Begleitung des Staatsſekretärs
v. Dirpitz die Kaiſerwerft zu Wilhelmshaven. Am
Dienstag abend trifft der Kaiſer wieder in Bremer
haven ein.

Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe beſichtigten am Montag die Hauptfeuerwache
in Berlin. Später wurden der hohen Frau im
Schloſſe mehrere Schutzleute vorgeſtellt, die Perſonen
vom Tode des Ertrinkens gerettet und durch Auf
halten durchgehender Geſpanne in den Straßen

Das Kaiſerpaar, dem ſich die kronprinzlichen
Kinder auf der Mittelmeerfahrt anſchließen werden,
wird in den letzten Tagen dieſes Monats im Achil-
leion zu Korfu eintreffen, wohin ſich auch, wie ſchon
gemeldet, bald darauf das Kronprinzenpagar von
Aegypten aus begibt, ſo daß das Oſterfeſt von der
kaiſerlichen Familie dort gemeinſam gefeiert werden
wird. Von Korfu aus wird ſich das Kronprinzen
paar bekanntlich zu den Jubelfeſten nach Rom be
geben und einige Tage Gaſt des italieniſchen Kö
nigshauſes im Quirinal ſein, um hierauf die Rück
reiſe nach Deutſchland anzutreten. Sobald es die
Witterung angezeigt ſein läßt, ſpäteſtens im letzten
Drittel des April, gedenkt das Kaiſerpaar nach
Deutſchland zurückzukehren, und zwar wird der
Kaiſer bei dieſer Gelegenheit Beſuche an den Höfen
von Karlsruhe und Weimar abſtatten.

Der begehrteſte deutſche Reichstagskandidat
iſt unſtreitig der
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Orginal Roman von Jrene von Hellmuth.
Nachdruck verboten.

Nun war ſie ſoweit fertig. Tränenden Auges
blickte ſie ſich noch einmal in dem reizenden Gemach
um. Es galt ja Abſchied zu nehmen von der
trauten Stätte. Ob ſie das liebe Haus wohl je
mals wiederſehen würde? Sie wußte es nicht,
auch nicht, wie ihre Zukunft ſich geſtalten würde.
Nur eines fühlte ſie: Es war ihre Pflicht, den Vater
zu unterſtützen. Sie vermochte ſich freilich im
Augenblick kein klares Bild davon zu machen, in
welcher Weiſe dieſes geſchehen ſollte, und es packte
ſie wieder ein heimliches Grauen. Noch einmal
wankte ſie in ihrem Entſchluſſe. Wenn ſie hier
bleiben könnte, hier, wo ſie geliebt wurde von
treuen Freunden Das ehrliche Geſicht Kurts tauchte
wieder vor ihren Augen auf, und eine heiße Sehn
ſuchtkerfaßte das einſame, ſinnende Mädchen. Wo
er jetzt wohl weilen mochte Nur einmal, ſeitdem
er fort war, hatte er wenige Zeilen geſchrieben, die
die Sehnſucht ſeines Herzens deutlich verrieten.
Doch hatte er keine Adreſſe angeben können, da er
ſelbſt noch nicht wußte, wo er ſich an dem folgenden
Tage aufhalten würde. Ruhelos durchſtreifte er
fremde Lande.

Jſa wußte oder ahnte, was ihn fortgetrieben.
Warum hatte er nicht zu ihr geſprochen

Wieder ſah ſie nach der Uhr. Es war die
höchſte Zeit, wenn ſie den Zug überhaupt noch er

Obermeiſter Plathe in Hannover-

der kürzlich zum Mitglied des preußiſchen Herren
hauſes ernannt wurde. Viele Anwärter für ein
Reichstagsmandat, die da glauben, das erforder-
liche Zeug in ſich zu haben, müſſen von Tür zu
Dür wandern, um in irgend einem Wahlkreiſe auf
geſtellt zu werden. Dem Obermeiſter Plathe in
deſſen ſind bisher von nicht weniger als acht Wahl
kreiſen Reichstagskandidaturen angeboten worden,
darunter u. a. von den Wahlkreiſen Hannover-
Linden, GöttingenDuderſtadt, Erfurt-Schleuſingen,
Ueber die Annahme einer der Kandidaturen iſt ſich
Herr Plathe jedoch noch nicht ſchlüſſig geworden.

Jn Münſter iſt im Alter von 76 Jahren
Biſchof Dr, Hermann Dingelſtad geſtorben. Er
war der Sohn einer ſchlichten Bauernfamilie.

Reichstagskandidaten wurden bisher laut
„Deutſch. Tagesztg.“ 730 aufgeſtellt, und zwar 162
der nationalliberalen, 160 der ſozialdemokratiſchen
Partei, 126 der Volkspartei, 97 der konſervativen
Partei, 63 des Zentrums, 62 der wirtſchaftlichen
Vereinigung und der Reformpartei, 33 der Reichs
artei, [5.Poalen, 9 Welfen, 2 Elſäſſer und 1 Däne
n retſensee h re r e erſind mehr als 3 Kandidaten aufgeſtellt worden.

Geſterxeich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſeph hat
am Sonntag den König Ferdinand von Bul-
garien im Schönbrunner Schloſſe empfangen. Die
Begegnung vollzog ſich ohne Zeremontell. Es war
das erſte Mal, daß Ferdinand von Bulgarien beim
Kaiſer erſchien, ſeitdem er König geworden iſt.
König Ferdinand hat wohl ſchon in Petersburg,
Konſtantinopel, Paris und London Antrittsbeſuche
gemacht, in Wien und Berlin hat er ſich aber bisher
dieſer Höflichkeitspflicht noch nicht erledigt. Dies
iſt auf die lebhafte Verſtimmung zurückzuführen,
die bald nachdem ſich Bulgarien unabhängig er-
klärte, entſtanden iſt und ihre Urſache darin gehabt
haben ſoll, daß Bulgarien gewiſſe Verpflichtungen,
die es vor der Unabhängigkeitserklärung übernahm,
nicht erfüllt hat. Motive perſönlicher Natur ſollen
dieſe Verſtimmung noch verſchärft haben. Der Be
ſuch König Ferdinands beim Kaiſer iſt nun ein

Zeichen dafür, daß zwiſchen Wien und Sofia wieder
freundſchaftliche Beziehungen hergeſtellt ſind. Die
offiziellen Antrittsbeſuche König Ferdinands in Wien
und Berlin dürften nun bald erfolgen.

Preußiſcher Landtag.
Im Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag die

Beratung des Etats der Bauverwaltung begonnen.
Nach einigen lokalen Fragen kam man dabei zu
der allgemeinen Erörterung der Schiffahrtsabgaben
und des ſtaatlichen Schleppmonopols. Die Konſer
vativen halten an der Einführung der Schiffahrts
abgaben unbedingt feſt, ebenſo an der Errichtung
eines Schleppmonopols für die künſtlichen Waſſer
ſtraßen behufs Durchführung eines ſachgemäßen
Verhältniſſes der Tarife auf den Eiſenbahnen und
den Waſſerſtraßen. Eine Verlängernng des Rhein
Weſer Kanals wird die Partei nicht zugeben. Der
Zentrumsabgeordnete Roeren erklärte ſich mit dem
Antrage einverſtanden und ſprach im übrigen für
die Kangaliſterung der Sagar und Moſel. Miniſter
von Breitenbach ſtellte einen Ge h

27 rn 3 r ne erAusſicht und führte bezüglich der verlangten Kana
liſterung von Moſel und Saar aus, daß dieſer
Plan den wirtſchaftlichen Verhältniſſen nicht ent
ſpreche und ganz unverhältnismäßige Koſten ver
urſachen würde. An der Debatte beteiligten ſich
noch der Freikonſervative Frhr. von Hedlitz, der
Fortſchrittler Waldſtein, der Sozialdemokrat Lieb
knecht, der Konſervative Frhr. von Maltzahn, der
Zentrumsabgeordnete Schreiner und der National-
liberale von Campe.

Das Abgeordnetenhaus führte am Sonn
abend die Beratung des Bauetats zu Ende. Abg.
von Maltzahn (konſ.) befürwortete eine Herabſetzung
der Schiffahrtsabgaben im Stettiner Hafen. Mi-
niſter von Breitenbach ſagte eine genaue Prüfung
dieſer Frage zu. Abg. Dr. Röchling (atl.) wünſchte
eine ſtärkere Unterſtützung des Flugweſens durch
den Staat. Abg. von Woyna (frk.) trat dafür ein,
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reichen wollte. Leiſe und vorſichtig öff
TDüre und lauſchte hinaus.

Alles war ſtill, nichts zu vernehmen als der
Geſang einiger Mädchen, die in der Geſindeſtube
beim Spinnrade ſaßen.

Jſa ergriff die Taſche und ſchlich auf den Zehen
ſpitzen die Treppe hinab. Die Knie zitterten ihr ſo,
daß ſie ſich kaum aufrecht zu halten vermochte.
Vor Tante Martha's Tür ſtand ſie einen Augen-
blick ſtill. Suſanne ſchien drinnen zu ſein, denn
Jſa unterſchied deutlich die Stimme der Freundin,
die ſich lebhaft mit der alten Dame zu unter
halten ſchien

Dann eilte das Mädchen hinaus in die finſtere,
ſternenloſe Nacht. Der Regen ließ zwar etwas
nach, aber ein heftiger Wind hatte ſich erhoben,
und riß und zerrte an Jſas Kleidern. Es war
kalt geworden, ſie hüllte ſich feſter in das warme
Tuch, das ſie ſich zum Schutze um die Schultern
gehängt. Wenn ſie nur erſt die Bahnſtation er
reicht hätte! Zum Glück kannte ſie den Weg ge
nau, doch dünkte er ihr endlos lang. Es war ganz
dunkel um ſie her. Rüſtig ſchritt ſie aus. Der
Weg führte ein Stück durch den Wald, da konnte
ihr wenigſtens der Sturm nicht ſo viel anhaben.
Un heimlich rauſchte es in den kahlen Aeſten, und
bange Furcht wollte die Einſame beſchleichen. Doch
mutig ſchüttelte ſie das Zagen ab. Was ſollte ihr
denn geſchehen Freilich erſchrak ſte, wenn ein
aus der Nachtruhe aufgeſtörtes Häschen über den
Weg lief, oder der Wind einen dürren Zweig ab

nete ſie die

knackte. Da vernahm ſie auf einmal ſich nähernde

Schritte. Angſt dieDunkelheit zu durchdringen, heftig pochte ihr das
Herz. Wer mochte bei dieſem Sturm noch draußen
auf der Landſtraße ſein Sie zog ihr Tuch ſo
hoch, daß es das halbe Geſicht verhüllte. Sie be
merkte, wie der Vorübergehende ſtehen blieb und
ihr nachſchaute. Es war ein Bauer aus dem
Dorfe drunten, der gemütlich ſein Pfeifchen rauchte,
denn der Tabaksduft ſtieg Jſa unangenehm in die
Naſe. Sie beſchleunigte ihre Schritte und endlich
endlich ſah ſie von ferne die Lichter der Station
ſchimmern.

Der Beamte, der ihr das Billet reichte, warf
einen erſtaunten Blick auf die vermummte Geſtalt.
Doch bei dem trübe brennenden, von der Zugluft
hin und herflackernden Licht der kleinen Petroleum-
lampe erkannte er den ſpäten Fahrgaſt nicht. Jſa
war die Einzige, die einſtieg. Aufatmend ſchmiegte
ſte ſich in die Polſter des Koupees, in dem ſie zu
ihrer großen Erleichterung ganz allein war. Sie
machte es ſich ſo bequem als möglich, nahm den
Hut ab, warf ihn oben in das Netz, lehnte den
Kopf zurück und ſchloß die Augen. Der Zug
brauſte dahin in die dunkle Nacht hinein.

11. Kapitel.
Wohl eine Stunde war vergangen, ſeit Jſa

Buchecke verlaſſen hatte. Suſanne, die von einer
unerklärlichen Unruhe getrieben, ſchon ein paar
Mal lauſchend vor Jſa,s Tür geſtanden hatte,
ſprach der Tante gegenüber von ihren Beſorgniſſen
wegen der Freundin.
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gefördert werde. Abg. Hirſch (Soz.) wünſchte dte
Berufung von Baukontrolleuren aus dem Arbeiter
ſtande und behauptete, daß die Bauverwaltung
ſchwarze Liſten über die mißliebige Arbeiter habe.
Miniſter v. Breitenbach beſtritt die Richtigkeit dieſer
Behauptung und erklärte, daß gegen die Zuziehung
von Baukontrolleuren aus dem Arbeiterſtande er
hebliche Bedenken beſtehen, ſodaß er nicht für dieſe
Forderung eintreten könnte. Abg. Stroſſer (konſ.)
hielt dann ſeine Rede gegen die Ausſchreitungen
im Verkehr mit Kraftfahrzeugen und verteidigte
das Recht der Fußgänger auf die Benutzung der
Straßen. Abg. Dr. Schröder- Caſſel (natl.) wünſchte
Abſtellung der immer noch im Submiſſionsweſen
beſtehenden Mißſtände und beklagte es, daß hierbei
die Handwerkskammern zu wenig berückſichtigt
würden. Miniſter v. Breitenbach erwiderte, daß
die Regierung beſtrebt ſei, die Beſchwerden der
Handwerker tunlichſt abzuſtellen. Gegenüber den
Ausführungen des Abg. Stroſſer erwiderte ein Re
gierungskommiſſar aus dem Miniſterium des Jn
nern, daß die Behörden beſtrebt ſind, den Aus-
wüchſen im Automobilverkehr energiſch entgegen
zutreten. Jn Berlin werde der Automobilverkehr
vollſtändig dem allgemeinen Berkehr angegliedert.
Am Montag ſteht der Etat der Finanzverwaltung
auf der Tagesordnung.

Das Haus führte am Montag die zweite Leſung
des Bauetats zu Ende und eröffnete die Beratung
des Etats der Finanzverwaltung. Beim Bauetat
wurden lediglich Wünſche lokaler Natur vorgetragen.
Jm Mittelpunkt der Debatte über den Finanzetat
ſtand die Hebung des Kursſtandes der preußiſchen
Staatspapiere, wofür verſchiedene Redner Vor
ſchläge machten Finanzminiſter Dr. Lentze erklärte,
es ſei erwogen worden, den Sparkaſſen eine größere
Anlage in Staatspapieren zur Pflicht zu machen.
Das Haus vertagte ſich auf Dienstag

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag führte am Freitag die Beratung

des Kapitels Artillerie und Waffenweſen“ des
Militäretats zu Ende. Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.)
wollte den Staatsarbeitern ein unbeſchränktes Ko
alitionsrecht nicht zugeſtehen, da man ſonſt zu
franzöſiſchen Zuſtänden käme. Generalmajor Wandel
erklärte, daß ſozialdemokratiſche Tendenzen in Staats
betrieben nicht aufkommen dürfen und daß der
Tätigkeit der Arbeiterausſchüſſe kein Hindernis be
reitet werde. Abg. Hue (Soz.) befürwortete eine
Reſolution über Lieferungsbedingungen wie beim

Marineegaund verlangte i
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(Vp.) bezeichnete die Bekämpfung des Zentrums
als die Hauptaufgabe der Volkspartei im kommenden
ReichstagsWahlkampfe. Nach weiterer kurzer De
batte wurden die Reſolutionen des Zentrums Tarif
verträge u. a. betr.) angenommen, die ſozialdemo
kratiſche abgelehnt. Der Abg. Keil (Soz.) wurde
zur Ordnung gerufen, weil er ſagte, das württem
bergiſche Kriegsminiſterium ſei das Geld nicht wert,
das dafür ausgegeben werde. Nach unerheblicher
weiterer Debatte wurde der außerordentliche Etat
genehmigt, ebenſo die Einnahmetitel, Erlös aus
dem Verkauf von Grundſtücken (Tempelhofer Feld),
Dann trat Vertagung auf Dienstag ein.

Lokales und Prvovinzielles.
Zum 9. März. Ein Tag nationaler Erinner-

ung für das deutſche Volk wird auf lange hinaus
der 9. März ſein. Zum 23. Male kehrt der Tag

„Jſa ſah ſo blaß aus heute Abend, daß mir
ordentlich bange wurde,“ meinte ſie ängſtlich. „Jch
weiß nicht, ſie machte durchaus den Eindruck auf
mich, als ob ihr etwas Außergewöhnliches wider
fahren wäre.“

„Laß ſie erſt ordentltch ausſchlafen, Kind,“ ent
gegnete Tante Martha in beruhigendem Ton.
„Sie iſt ein wenig verſtimmt in dieſen Tagen,
weil ihr Verlobter, trotz ihrer Bitte, in die Reſidenz
gereiſt iſt. Er ſcheint ſich dort übrigens ſehr gut
zu amüſieren, weil er noch nicht zurück iſt. Dein
Fritz hätte das freilich nicht getan, der tut über
haupt nur, was Du willſt, er kennt keinen anderen
Willen als den Deinen. Seine Augen hängen
immer nur an Deinem Geſicht, er ſucht Dir alle
Wünſche von den Augen abzuleſen.“

„Das gehört ſich auch für einen Bräutigam,“
lachte Suſanne. „Fritz iſt gerade ſo, wie ich ihn
haben will. Dieſer Uttrecht wäre überhaupt nicht
ſo ganz nach meinem Geſchmack. Er iſt ja ſehr
artig gegen Jſa, ein Kavalier vom Scheitel bis
zur Sohle, aber ſie ſeufzte ein wenig
„meinſt Du nicht auch, daß ſie mit Kurt viel glück
licher geworden wäre! Hätte er doch geſprochen
zur rechten Zeit! Er brauchte ſich jetzt nicht draußen
in der Welt herumzutreiben, um zu vergeſſen, was
er doch nicht vergeſſen kann, ſondern wir ſäßen ge
mütlich beiſammen. Da hat es Fritz doch klüger
angefangen, nicht Tante

„Nun geh mir aber mit Deinem Fritz,“ neckte
die Angeredete, „der wäre ja auch davongelaufen,

wieder, an dem unſer Heldenkaiſer Wilhelm l. nach
28jähriger reich geſegneter Regierung ſein ehrwür-
diges Haupt zur ewigen Ruhe legte. Jn ſeiner ver
klärten Heldengeſtalt vereinigen ſich die Erinner-
ungen und Gnadenführungen der unſer Volk tief
erſchütternden und gewaltig erhebenden Zeiten.
Pflicht eines jeden Deutſchen iſt es darum, der
Wiederkehr des Todestages pietätvoll zu gedenken.
Möge das Bildnis Wilhelm l. dem Herzen der Na
tion unauslöſchlich eingeprägt bleiben.

Das diesjährige Muſterungsgeſchäft im
Kreiſe wird vom 31. März bis einſchl. 5. April in
Torgau, am 28. und 29. März in Annaburg
und am 30. März in Belgern vorgenommen werden.

Aus dem deutſchen Kriegerbunde. Zum
fünften Male ſind nach Allerhöchſter Genehmigung
aus der Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte
ViktoriaSpende einer Reihe von Zöglingen der
Krieger-Weiſenhäuſer die Mittel zu einer ihren
Neigungen und ihrer Begabung entſprechenden
Ausbildung gewährt worden. Aus den Zinſen
der zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares von
den Kameraden des Deutſchen Kriegerbundes ge
ſammelten Spende erhielten in dieſem Jahre 14
Zöglinge (9 Knaben 5 Mädchen) Beihilfen von
zuſammen 7865 Mark, und zwar 6 zur Ausbildung
als Lehrer, 1 für den Dienſt der inneren Miſſion,
1 als Kaufmann, 1 zum Beſuche einer Bau
gewerksſchule, 4 als Lehrerinnen und 1 als Buch
halterin und Korreſpondentin.

Torgau. 2. März. Rennen des Sächſiſch
Thüringiſchen Reiter und Zuchtvereins. Das dies
jährige Torgauer Rennen wird vorausſichtlich am
30. April abgehalten werden. Die Rennen zu
Halle finden am 9. und 16. Juli, ſowie 8. und 15,
Oktober ſtatt.

Wittenberg. Jn der Sitzung der Kgl. Straf-
kammer vom 4. März wurde u. a. folgendes ver
handelt: Der am 8. Januar 1865 zu Lebien ge
borene, dortſelbſt wohnhafte Landwirt Andreas
N. hat ſich auf die Anklage der gefährlichen
Körperverletzung zu verantworten. Am 15. Oktober
v. Js. fand in Jeſſen Viehmarkt ſtatt, der auch
von dem Angeklagten beſucht wurde. Derſelbe
hatte gegen 2 Uhr die Böttcherſche Wirtſchaft be
ſucht und ſich dort unpaſſend betragen. Als ihm
dieſes von Frau B. unterſagt wurde, ſoll er dieſe
mit einem Stock geſchlagen haben, worauf ihn
Frau B. eine kräftige Ohrfeige applizierte. Nach
der Anklage nun ſoll N. am Nachmittag noch
mehrmals auf das Böttcherſche Gehöft gekommen
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geſtochen haben.
Angeklagte mit aller Entſchiedenheit und behauptet
heute, daß er ohne Grund von Frau B., deren
Manne und dem Knecht mißhandelt worden ſei.
Bei der eingehenden Beweiserhebung, es werden
17 Zeugen vernommen, wird er aber, ſogar von
ſeinen eigenen Entlaſtungszeugen im Stich gelaſſen
und wird er für ſeine außerordentliche Roheit, der
Verletzte. hat zwei Meſſerſtiche, von denen einer
8 cm lang und 5 cm tief war, erhalten, mit
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis beſtraft. Auch wird
das zur Tat benutzte Meſſer eingezogen.

Finſterwalde N-L., 2. März. Von einem be
dauernswerten Mißgeſchick wurde dieſer Tage die
68 Jahre alte Witwe Julie Mirſch betroffen. Jhr
Dienſtmädchen hatte einen mit einer Bohnermaſſe
gefüllten Topf auf den Kochherd geſetzt und ſich auf

wenn Du nicht eben noch dahinter gekommen
wärſt! Ein rechter Haſenfuß iſt er doch!“

Suſanne warf die Lippen ein wenig auf, was
ihr allerliebſt ſtand, und ſagte: „Nun ja, er
wäre aber gleich am anderen Tag wieder gekommen,
er hat es mir ſchon hundertmal verſichert!“

„Na, wer weiß, vielleicht hätte er eine Andere
geſehen, die ihm beſſer geſtel, Männerherzen ſind
unberechenbar.“

Tante Martha lachte leiſe in ſich hinein, als
ihr Suſanne die Hand auf den Mund legte: „So
etwas ſollſt Du nicht ſagen, Tante, ich kann es
nicht hören Fritz hätte nie eine Andere genommen.“

„Weiß ſchon, Kindchen, ich ſcherzte ja nur.“
Jetzt ſtand das junge Mädchen auf und ſchritt

zur Türe.
„Wo willſt Du denn hin fragte die Tante.
„Nur nach Jſa ſehen.“
„Laß ſie doch ſchlafen, Suſanne.“
„Ach Tante, ich habe heute ſolche Angſt, ich

weiß nicht, weshalb. Aber bitte, laß mich hinauf,
es beruhigt mich.“

„So geh, mein Kind.“
Suſanne war ſchon hinaus und ſtieg lautlos

die breite, teppichbelegte Treppe empor. Sie öffnete
leiſe die Türe, das Zimmer war ganz dunkel,
nichts zu hören. Sie tappte ſich vorſichtig in das
anſtoßende Schlafzimmer, und ſchlug die ſeidenen
Vorhänge des Himmelbettes zurück. Trotz der
Dunkelheit erkannte ſie, daß das Lager noch unbe
rührt war.

Erſchrocken ſpähte Suſanne umher.

kurze Zeit entfernt. Als es wieder in die Küche trat,
kochte die Flüſſigkeit über und zu ſeinem Schreck
ſchlugen die Flammen zur Decke empor. Das Dienſt
mädchen, ſowie auch die ſchleunigſt zur Hilfe geeilte
Frau M. verſuchten, die Flammen zu erſticken, wo
bei jedoch ihre Kleider in Brand gerieten. Beide
erlitten bedenkliche Brandwunden, beſonders aber
die betagte Frau M., die geſtern von ihren furcht
baren Schmerzen durch den Tod erlöſt worden iſt.
Das Dienſtmädchen befindet ſich auf dem Wege der
Beſſerung.

Weißwaſſer. Wie unverfroren manche Fecht
brüder ihr „Handwerk“ ausüben, zeigt folgender
Fall. Ein Bettler mit „einem“ Arm hatte dieſer
Tage in Trebendorf von früh bis abends gefochten,
und erweckte als „Krüppel“ natürlich bei der Ein
wohnerſchaft großes Mitleid, ſo daß er ein „gutes
Geſchäft gemacht hatte. Da er hier übernachten
wollte, begab er ſich in das Gaſthaus Dort ſtellte
es ſich nun heraus, daß der faule Kunde den rechten
Arm nicht verloren, ſondern unter den Kleidern
hatte. Dieſer Fall. dürfte eine Warnung für die
ſein, die ſich auf ſolche Weiſe täuſchen ließen und
den Menſchen unterſtützten. Solche Brüder ſollte
man einfach feſtnehmen und der Polizei übergeben.

Wulfen, 3. März. (Ein Bulle entſprungen.)
Als heute der Mittagsſchnellzug Leipzig Magde
burg die hieſige Station paſſierte, entſprang von
einem zu verladenden Rindviehtransport ein Bulle
und ſtürmte direkt in den Zug hinein. Die Loko
motive erfaßre und tötete das Dier auf der Stelle.

Köthen, 3. März. (Wieder die Petroleumkanne.)
Als geſtern nachmittag die zehnfährige Emma
Vollmer in der Wohnung ihrer Pflegeeltern aus
einer Kanne Petroleum in das Ofenfeuer goß, ex
plodierte die Kanne und das umherſprühende
brennende Oel ſetzte die Kleider des Kindes in Brand.
Dieſes erlitt ſchwere Verbrennungen des Kopfes und
des ganzen Oberkörpers, ſodaß es nach kurzer Zeit
im Krankenhauſe, wohin man es geſchafft hatte,
verſtarb.

Dresden, 3. März. Die Spielleidenſchaft hat
einem ehrſamen Bauern aus Seifhennersdorf einen
böſen Streich geſpielt. Er ſaß am Spieltiſch mit
einigen Bekannten zuſammen, hatte beim „Schaf
kopf“ aber andauernd Pech. Da beſchloß er, nach
berühmten Muſtern, dem Glück etwas nachzuhelfen.
Wenn er die Karten miſchen ſollte, tat er dies ſo,
daß die Haupttrümpfe in ſeine Hand kommen mußten.
Auf dieſe Weiſe gewann er ganze 12 Pfg. Die
Mitſpieler hatten aber ſeine Manipulationen be
merkt und zeigten ihn an. Der Erfolg der ingenit
vſen 7e war, daß der Mann zu 20 M. Geldſtraſe
und zur Tragung der Koſten verurteilt wurde.

Vermiſ chte Nachrichten.

Das Strafgericht über die Dſchokatſch. Der
älteſte Offizier der vor der Karolineninſel Ponape
verſammelten deutſchen Seeſtreitkräfte, Fregatten
kapitän Vollerthun, meldete dem Reichsmarineamt
Guam: Die Operationen gegen die Aufrührer von
Ponape ſind am 22. Februar beendet worden. Der
ganze Stamm der Dſchokatſch iſt gefangen. 15
Mörder, die am Blutbade vom 18. Oktober beteiligt
waren, ſind auf Grund des Urteils des Bezirks
amtmanns von 24. Februar ſtandrechtlich erſchoſſen,
alle übrigen Aufſtändiſchen (zuſammen 426 Menſchen)
ſind nach Yap verbannt und werden dorthin von
„Titania“ übergeführt. Faſt alle im Beſitz von
Eingeborenen befindlichen Gewehre ſind abgeliefert.
Die ſchnelle und gründliche Erledigung hat nach

„Jſa, Jſa,“ rief ſie laut. Keine Antwort.
Zitternd machte ſie Licht und lief durch die

beiden Zimmer. Da fiel ihr Blick auf den Brief,
der auf dem Tiſche lag. Haſtig las ſie die wenigen
Zeilen, dann ſtieß ſie einen lauten Schrei aus, flog
die Treppe hinab und ſtand im nächſten Augen
blick vor der erſchrockenen Tante.

„Um Gotteswillen, Suſanne,
geſchehen

„Ach, Tante, Jſa iſt fort, bei dieſem Sturm,
wenn ihr etwas zugeſtoßen wäre
„Fort, aber wohin, weshalb
„Hier, lies ſelbſt
Suſanne war ſehr erregt.
„Was ſollen wir nur mächen!“ fragte ſie immer.

„Jch werde hinüberſchicken und Fritz holen laſſen.
Vielleicht weiß er guten Rat.“

„Er kann in der Sache gar nichts tun,“ meinte
die Tante, „der Zug, den Jſa wahrſcheinlich be
nutzt hat, iſt längſt abgefahren. Heute Abend geht
keiner mehr.“

Aber Suſanne wollte ſich durchaus nicht be
ruhigen laſſen.

„Es muß doch irgend etwas geſchehen,“ ſagte ſie.
Fritz Heßfeld, den ſie rufen ließ, kam mit be

ſeürztem Geſicht. Er hatte offenbar viel Schlim-
meres erwartet, und atmete ſichtlich auf, als Su
ſanne ihm entgegenflog und berichtete was vorge-
fallen war.

was iſt denn

Fortſetzung folgt.

haltigen
denen e

pfinden

worder

kam u
unterg

V
duſtrie

J. das
mit de
Nachfe

bleib
das
Saarl
Saar
war ſe

eines

ſcheint

liner
Verfel

zu ei
Der

geſpri
Gard
Fähn

der
Wach

Leutr
wurd
Diviſt
disgue

Erſtatt

aus

in d
die
und

land
prüfi

Die
Tgbl.

auf d

in L
ca.

und

San

d

Zun

alber

Un
zu ver

ſrey

event.

Mitte
Stand

Man jp

v1
verlo
Mitte



e trat

hre
Nen
geeilte

wo
eide

aber

furcht

en iſt.

de der

Fecht

lender

dieſer

chten,

Ein
gutes
achten

ſtellte

echten

eidern

ir die

und
ſollte

geben.

ngen.)

agde

von
Bulle

L ko
Stelle.

inne,)

ma
aus

ex
hende

rand,
und

Zeit
hatte,

t hat
einen

mit
chaf
nach

fen.
s ſo,
ten.

Die

Der

atten

die
rief
tigen

flog

gen

denn

urm,

rge

Tgbl.“ entnehmen, die überraſchende Tatſache er

haltigen Eindruck gemacht. Die Eingeborenen, bei geben, daß die Schweidnitzer Gilde nicht nur die
denen eine ſtarke Friedensneigung vorherrſcht, em älteſte in Deutſchland, ſondern ſo alt iſt, wie die

pfinden die verhängten Strafen als gerecht. Der älteſte Schützenvereinigung in ſüdlichen Ländern.
Bezirksamtmann und die Weißen der Kolonie halten Eine wirkliche Schützengilde ſoll erſt im Jahre 1287
die Anweſenheit des Kreuzers „Condor“ für aus in Genug vorgekommen ſein und das iſt auch das
reichend; die übrigen Schiffe ſind daher hier ent Gründungsjahr der Schweidnitzer Gilde, die von
behrlich. Alle Verwundeten beſinden ſich auf Emden“ Herzog Bolko in das Leben gerufen wurde.
zur Ueberführung nach Tſingtau. Jhr Zuſtand iſt GErdrutſch in Oberfranken. Jn dem Orte
gut; ſie befinden ſich in der Geneſung und werden Schottenſtein bei Bamberg iſt ein Erdrutſch einge
völlig wiederhergeſtellt werden mit Ausnahme des treten, der ganze Felsblöcke mit ſich riß. Die Der
Obermatroſen Meyer, deſſen linkes Bein amputiert raſſe des Schloſſes, das dem früheren württember
werden mußte. giſchen Kriegsminiſter Freiherrn Schott von Schotten

Von Kollegen ertränkt. In Friedland in ſtein gehört, iſt eingeſtürzt. Ein am Berge ſtehen
Mecklenburg iſt ein grauenhaftes Verbrechen aufge des Häuschen wurde vollſtändig verſchüttet.
deckt worden. Der ſiebenjährige Sohn des Arbeiters Ein kühnes Reiterſtürkchen. Wir leſen in der
Wotanski in Friedland war im Juni v. J. auf dem „D. Tagesztg.“: Jn Gran (Ungarn) wird ein kühnes
Wege zur Schule ſpurlos verſchwunden. Bald da Reiterſtück, welches ein Jnfanterieoffizier machte, viel
rauf wurde die Leiche des Kleinen aus dem Waſſer bewundert und beſprochen. Jn einem Geſpräche
gezogen, und allgemein glaubte man damals an äußerte ſich ein Oberſchullehrer, daß nur die Huſaren
einen Unglücksfall. Jetzt hat ſich aber herausge- offiziere wirklich gute Reiter ſeien. Dem widerſprach
ſtellt, daß das Kind von mehreren um einige Jahre der Leutnant Bela Balogh de Galante vom 76. Jn
älteren Gemeindeſchülern ins Waſſer geworfen fanterie- Regiment lebhaft und wettete mit dem Ober
worden iſt. Wenn der Junge an die Oberfläche lehrer, daß er am nächſten Tage mit ſeinem Pferde
kam und um Hilfe rief, wurde er immer wieder in den erſten Stock des Oberſchulgebäudes hinauf-
untergetaucht, bis er ſchließlich auf dieſe Weiſe ertrank. und ohne eine Pauſe zu machen wieder die Treppe

Ver ſchwinden zweier Mädchen. In dem Jn-hinabreiten werde. Er gewann die Wette glänzend.
duſtrieorte Sulzbach (Saar) verſchwand im Okt. v. Der junge Ofſizier iſt als ausgezeichneter Reiter
J. das 18jährige Dienſtmädchen des Metzgers Heinz bekannt.
mit deſſen 12 jährigen Tochter. Trotz der eifrigſten Ein Jadgabentener eigener Art erlebten die
Nachforſchungen konnte keine Spur von dem Ver Jagdpächter Marxen und Matthieſen in Ketelsby
bleib der beiden Mädchen entdeckt werden. Jetzt iſt in Holſtein. Sie waren von der Jagd heimgekehrt
das 12jährige Mädchen eine halbe Stunde von und bei Marxens Wohnhaus angelangt, als der
Saarbrücken entfernt an einer Schleuſe von der Hund plötzlich einen Haſen aufſpürte und verfolgte.
Saar tot ans Land geſpült worden. Die Leiche Doch der Haſe war ſpurlos verſchwunden. Abends
war ſchon ſtark in Verweſung übergegangen. Spuren hörte man auf einmal das Klirren eines Blumen-
eines Verbrechens waren nicht feſtzuſtellen. Doch topfes in Korridor des Hauſes und fand Meiſter
ſcheint ein ſolches vorzuliegen. Lampe, der bereits ſämtliche Blumen und alles

Aus den Gerichtaſälen. Der ehemalige Ber andere umſtößliche Jnventar als Fußbodenjougleur
liner Volksſchulrektor Bock wurde wegen ſittlicher auf die Diele befördert hatte. Dem Haſen wurde
Verfehlungen, begangen an ſeinen Schülerinnen am anderen Morgen eine Kälbermarke mit Nummer
zu einem Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt. im Ohr befeſtigl und ihm die goldene Freiheit wieder
Der mitangeklagte Lehrer Knöfel wurde frei gegeben, damit er den gerechten Tod durch eine
geſprochen. Vor dem Oberkriegsgericht des Weidmannskugel finden kann.
Gardekorps begann die Verhandlung gegen den Ein Lenkballon vom Sturm zerſtört. Der
Fähnrich v. Viebahn, der am 28. Auguſt v. J. in Sturm, der in dieſen Tagen in Oſtfrankreich wütete,
der Jungfernheide den Monteur Schmidicke auf hat den geronautiſchen Park von Hermonis bei
Wachtpatrouille erſchoſſen hat. Ein verurteilter Verdun vollſtändig zerſtört. Die Schuppen ſind
Leutnant. Leutnant Erd vom Jnf.Regt. Nr. 130 eingeſtürzt. Unter den Trümmern befindet ſich auch
wurde geſtern abend vom Kriegsgericht der dritten der Lenkballon der Jngenieure Bot und l'Allemand.
Diviſton wegen verſuchten Betruges, militäriſcher Dieſer Ballon war 75 Meter lang 25 Meter breit

S disqualifizierter Unterſchlagung und fortgeſetzter und 28 Meter hoch. Bei dem Einſturz der Halle
Erſtattung falſcher Meldungen zu 1 Jahr Monaten ſt der Lenkballon, der faſt fertig war, zerſtört worden.

S Seſärrgris verteilt Zugleich werde auf Entlaſſung Die Errichtung der Gondel dieſes Lenkballons hatte
S s dem Heere erkannt. in Fachkreiſen großes Intereſſe erregt. Das Luft

Die älteſte Fchützengilde. Die Tatſache, daß ſchiff iſt eine Art Kombination von Flugmaſchine
in dieſen Jahre die Schützengilde in Schweidnitz und Ballon. Die Gondel befindet ſich unter einer
die Jubelfeier ihres 625 jährigen Beſtehens begeht 65 Meter langen und 15 Meter breiten Tragſläche,
und demnach als die älteſte Schützengilde Deutſche über die ſich die Ballonhülle in Halbmondform
lands bezeichnet wird, hat vielſeitig zu einer Nach ſpannt. Die beiden Jngenieure haben den Ver
prüfung der letzterwähnten Anſchauung geführt. ſuchen mit dieſem Ballon ihr ganzes Vermögen ge
Die Forſchungen haben, wie wir dem „Niederſchl. opfert und der Bau des gegenwärtigen Ballons

ermöglicht worden. Mit den Probeaufſtiegen ſollte
in den nächſten Tagen bereits begonnen werden.

Unglück auf dem Madrider Flugplatz. Am
Freitag ereignete ſich auf dem Flugfelde von Mad
rid bei dem Schauflug eines franzöſiſchen Fliegers
infolge der Ungeduld des Publikums ein ſchrecklicher
Unfall. Als der Flieger ſich etwa zwei oder drei
Meter vom Erdboden erhoben hatte, riß die Menge,
im Glauben, daß der Abſlug bereits bewerkſtelligt
ſei, die Schranken um und drängte in die Bahn.
Plötzlich ſenkte ſich das Flugzeug wieder herab und
geriet in die Menge, wobei durch die Flügel der
Schraube einer Frau der Kopf faſt abgeriſſen wurde.
Zwei Militärperſonen, ein Prieſter und ein hoher
Beamter wurden am Kopfe ſchwer verletzt; drei
Zuſchauer wurden leicht verwundet. Der Flieger
ſelbſt blieb unverletzt, unter den Verwundeten be
findet ſich der Oberſt Villar y Villatte, ein Bruder
des früheren Kriegsminiſters, der den König vor
einigen Jahren auf ſeiner Reiſe nach Berlin be
gleitet hat.

Furchthare Hrandkataſtrophe in einem
ruſſiſchen Kino. Jn einer Ortſchaft bei Bologoje
im ruſſiſchen Gouvernement Nowgorod entſtand in
einem Kinematographentheater eine Feuersbrunſt,
bei der etwa 90 Perſonen, darunter viele Kinder,
ums Leben kamen. Außerdem ſollen noch etwa
40 Perſonen verletzt worden ſein.

Zunge Bräute. Bei den mohainmedaniſchen
Mädchen war es Gebrauch, ſchon im Alter zwiſchen
10 und 12 Jahren eine Ehe einzugehen, nun iſt aber
feſtgeſetzt worden, daß keine Mohammedanerin unter
14 Jahren heiraten darf. Die Tataren und Turk
menhäuptlinge ſind darüber höchſt erboſt, da ſie ſich
von jeher die jüngſten Bräute zu beſchaffen ſuchten
Nach den Berichten der ruſſiſchen Behörden ſterben
aber von den vor ihrem 12. Lebensjahre verehe-
lichten Mädchen 75 Prozent noch vor Vollendung
des 20. Jahres.

Dr. Thompſon's Heifenpunlver (Marke Schwan) iſt ein
ſeit langen Jahren in unzähligen Haushaltungen erprobtes,
wirklich vorzügliches Waſchmittel. Es beſteht in der Hauptſache
aus einer Kernſeife beſter Qualität und enthält, wie die Ang
lyſen bedeutender Chemiker feſtgeſtellt haben, keinerlei Beſtand
teile, die ſchädlich auf die Wäſche wirken könnten. Bei Ver
wendung von Dr. Thompſon's Seifenpulver erhält man ohne
Raſenbleiche blendend weiße Wäſche. Ueber die Anwendung
belehrt die jedem Paket aufgedruckte Gebrauchsanweiſung. Jn
der aus Dr. Thompſon's Seifenpulver hergeſtellten Lauge löſt
ſich der Schmutz ohne viel mühſames Reiben von ſelbſt. Man
ſpart daher bei größter Schonung der Wäſche Arbeit, Zeit und
Geld. Die Wäſche erhält durch Dr. Thompſon's Seifenpulver
einen angenehmen, friſchen Geruch. Auch zum Reinigen der
Hände nach grober, ſchmutziger Arbeit und zum Reinigen und
Scheuern beim Hausputz gibt es kein beſſeres Mittel. Dr.
Thompſon's Seifenpulver kann daher jeder Hausfrau aufs beſte
empfohlen werden. Es iſt zu haben in den meiſten Drogen-,
Kolonialwaren und Seifengeſchäften. Da minderwertige Nach
ahmungen angeboten werden, achte man genau auf den Namen
„Dr. Thompſon“ und die Schutzmarke „Schwan“.

war ihnen nur durch eine öffentliche Sammluug

Bekanntmachung.
Freitag, den 10. d. Mts.,

abends G Uhr ſoll der an der
Torgauerſtraße lagernde Straßen
ſchlamm kabelweiſe an Ort und
Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Annaburg, den 7. März 1911.
Der Gemeindevorſteher.

Reitzenſtein.

c

ſteh t um VerkaufFerkel
Gotthold BrikettsHinterſtraßze 22.

hat zu verkaufen

„Luiſe“Halbſteine
und Grude-Koks

empfiehlt zu billigſten Preiſen

B. Grimm,

Ein Wurf

Ferkel
Oswald Vogel, Naundorf.z z

Brennholz Auktion.
Verkaufe am

Montag den 13. März er. Zutaten 125
von vorm. 10 Uhr ab I Dr. Oetker's Vanillin Zucker,8 h OHeiker“s Backpulver.v Sa Soven Arendt'ſchen Holzplan Zubereitung: Die Butter rühre zu Sahne, gib Eier, Zucker und

Vanillin-Zucker hinzu und zuletzt das mit dem Backpulver gemischte
ca. 50 Zackenhaufen, I Mehl. Man rolle den Teig 2 Messerrücken dick aus und steche wit einem J

25 rn HKnüppelholz

Albert BisKkuit.
125 g Butter, 4 Eier, 250 g Zucker, 1 Päckchen von

750 g. Mehl, 1 Päckchen von Dr.
FHüxecdl-Faüs

(Pferdezahn), à Ztr. 6.90 Mk.,
per Kahn ankommend. Beſtellungen
erbitte rechtbald, evtl. durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt,

Torgauerſtr. 47.

ff. Roggenkleie,
un verſchied. Qualitäten, à Ztnr.

5.50, 5.75 u. 6.00 Mk
fiehlttet Br. Kühne,

Hinterſtraße.
Prettin.Weinglase Scheiben aus, die mit einer Stricknadel durchstochen werden

N. oder über die man ein Reibeisen drückt. Auf einem mit Butter ab-
und 5 Stockholzkabeln. geriebenen Blech werden die Scheiben gelbbraun gebacken und nach dem

Sammelort: Forſthaus Meuſelko. Erkalten in einer Blechdose auf bewabhrt.

Oswalcdi oetzseh,
Schmiedeberg.

Diese Biskuits sind ein beliebtes Teegebäck.

Zum 1. April iſt verſetzungs-

In Milch aufgeweicht
bieten sie eine besonders gute Speise für Kinder.

e ne —2—4——
halber Torgauerſtraße 47 eine Geſucht zum 1. April Suche noch ein
Anter Wohnung yerläſſiges Mädchen 2. 3N ädehen,
zu vermieten. am liebſten von außerhalb.ür Küche und Haus.Freundl. möhl. immer Jan nan seenehm, ine

S t 7 9 jeventl. mit ſep. Schlafzimmer und Holzdorferſtr. 12. e ein
Dittagstich on n Ohber Wohnung Wohnhaus
Standes geſucht. Adreſſen bittet ezu vermietenman in der Exped. d. Bl. abzugeben. Otto Zimmecie.
Grfütterte Pferdedecke

verloren gegangen. Abzugeben
Mittelſtraße 5.

Hinterſtraße 5.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Kartoffeln
verkauft Wilh. Riethcdlorf.

Größte Haltbarkeit des Leders, Gibt
ſchönſten Hochglang, färbt in der Näſſe

nicht ab. Verlangen Sie deshalb ſtets

h

S Fa SLederpuf2-Creme

KAVALIEI



Kiefernſcheitholz Verſteigerungin der Oberför n Thi e bei Annaburg

Bez. Halle a. S.Aus den Schutzbezirken Heidemühle, Frauenhorſt, Zſchernick,
d Meuſelko und Thiergarten ſollen aus Schlägen,
Durchforſtungen und Totalitätshiebenetwa 1343 rm Kieſern Brennkloben, 2 mm lang rund

und 1976 rm, Im lang geſpalten,am Hienstag, den 21. März cr. vormittags 10 Ahr

im Gaſthof zum Waldſchlößchen zu Annaburg in Loſen meiſt
bietend verſteigert werden.

Losverzeichniſſe gegen 50 Pfg.
ab von der Oberförſterei zu beziehen.

liohe Spar- und Darlehnskasse Annahurg,

Sämmtliche Fri ühjahrsdüngemittel

(Chiliſalpeter fein gemahlen) ſind auf Lager

M. IKIausenitzer.
C

Schwarze, DrogenHandlu ungr Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, an

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Hindernährmehle, Condenſierte Milch

J Medizinische Waine und Thees, Kakao und Ghecolade
SO Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſfe

BruchbänderS

g Mediziniſche, Toilette- u. HaushaltSeifen.
e

M. G A. Pamnele, Uhrmacher, De
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

Wir bringen unſer Lager in

Muſikwerken,
gie: Symphonion- u. Kalliope
Schatullen mit auswechſelbaren
Skahlnotenſcheiben, Drehorgeln,
Mund Harmonikas in allen
Preislagen, Platten u. Walzen

Sprech Apparate e.
in empfehlende Erinnerung.

Platten für Sprech-Apparate:
Kalliope 25 cm Durchmeſſer doppel-
ſeitig à Mk. 2.00, Zonophon 25 cm
Durchmeſſer doppelſeitig, braunes
Etikett à Mk. 2.00, dieſelben mit

grünem Etikett à Mk. 3.00.

Walzen und Stifte.

e

Hochelegante
Papier-Ausstattungen

C

(Briefbogen und Louverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner

Auswahl zu haben bei
J H. Steinbeiss, Buchdruckereiä,

Jede Hausfrau Valenria-
t d t Apfelſinen,wenn ſie in ihrem Haushalt nur

die hochfeine Tafel-Margarine
Dutzend 50 Pfg., Stück Pfg.,
do. extragroße, Stück 10 Pfg.,66„Kleehlume 9 do. BlutApfelſinen, à Dutzend

Hà Pfund 90 Pfg. verwendet und n h o e
für die beim Einkauf erhaltenen emipfteh J. G. Fritzſche.
Gutſcheine wertvolle praktiſche

ünſtler PoſtkartenPräſente entnimmt.

Benre- u. Liehbes-Serien

Nur allein zu haben bei:

empfiehlt Herm- Steinbeit,

J. G. Hollmig's Sohn.

Buchdruckerei.

Schreibgebühr vom 12. März er.

e Dee

C

S

Zollinhalts- Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

tet eS

in einfachen und elegalken Einbaänden empfiehlt

in verſchiedenen Preislagen

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
TIEIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIehe

ne
9

beſtes deutſches Fabrikat,
geräuſchloſer Gang, Kugellagergeſtell,

ſollte in keiner Familie fehlen.
Verkauf anch auf Teilzahlung

Lieferung franko jeder Bahnstation.
Eigene Reparatur- Werkſtatt.

Filiale Oscar Skriner, Jnhaber: Otto Müählkhbache,
Aungburg, Markt 20.

e I.

F22 EEEEEEEIELELET-«ELEB—ENehe a

e

W Empfehle in J

I. I. I.16. i 22. 24. Mk.Chemiſ ſelte, S zragen, Shlipſe, Manſchekten,

Hemden, Hoſenträger

t ne et

10.
e

s

Kellständiger Ersatz für den Unterricht an vissey

in 1. Heute a

teinisch. 5. Sgraphie. iferaturgeschiechte.10. Handelskorrespo J Handelslehre. 12,
Bankwesen. 13. Kontd&örrentlehre. 14. Buch-
kührung. 15. Kunstgéschlohte. 16. Philosophie:

17. Physik. 18. i Naturgeschiehte,
20. Evangelische Religion 21. Pä-

e re u. a u. fonko.Rustinsches Lehrinstitut, Potsdam. sd 2

Bringe mein äußerſt reichhaltiges Lager in:

Porzellan-, Glas-, Steingut-
und Hraungeſchirr

in empfehlende Erinnerung.
Als Spezialität führe

Widmungen auf Präſente
Prompte Bedienung. Sauberſte Ausführung.

Richard Hilpert.
S e

nene
9 C O dAsphaltdachpappe,

aus.

lsolierplatten,
Carbolineum, Asphalthböcen, Hisenlack,

Dachlack, Goudron,
Isoliermittel für feuchte Wände

efern äusserst villis
MAnttelleutsehe Asphalt- u. Delwerke B. m. h. H.

DDelitzsch., Bez. Halle a. d. Saale.
Muster und Offerten postfrei und umsonst,

e

AchtungAm Sonntag den I. e Marz

d. Js. abends S Uhr findet
im großen Saale des „Bürger
garten“ eine

Verſammlung
ſtatt, in welcher der Naturheilkun-
dige Herr Albrecht aus Halle
a./8. einen Vortrag über das Thema

„Wie werden wir ge
ſund, wie ſchützen wir
uns vor Krankheiten

halten wird.
Jm Jntereſſe der guten Sache

wird gebeten, die Verſammlung recht
zahlreich zu beſuchen.

Der a
wen Per ein.
S hvente, Donnerstag Abend

a Gemütl. Beiſammenſein
bei Kamerad Vollmann.

Sonntag d. 12. März
S nachm. 4 Uhr

r 3S Versammlung
in Prettin

(Stadt Berlin.

be -Anzüge,
Chemiſettes, Hragen,
Shlipſe, Manſchetten,

Hoſenträger
empfiehlt in großer Auswahl

Wülhhelnmn FEelchfor.

Porzugs-Offerte!
doppelt gereinigtRothilee,
und ſeideſrei ſfe

nach Qualität, zu 65 und 2* Mk.
das feinſte, was es e96 Keim-So heit zu25 Mk. Empfehle, da Preiſeſtelgen, den Bedarf jetzt zu decken.

Ferner alle landwirtſchaftlichen,
Garten und Gras-Sämereien
zu billigſten Preiſen.

Fr. Kühne,
Annaburg, Hinterſtraße.

von allen Hautunreinigßeiten und Hant
ausſchlägen, wie Miteſſer, Finnen, Flech
ten, Hautröte, Blütchen, rote Flecke 2e.
wird man durch täglichen Gebrauch von

Steckenpferd -Teershwefelseife

v. Bergmann Co., Radebenl
à Stück 50 Pf. bei: O. SChWA

ſowie bei Apotheker en e
BRayeriseche

FIalz extra Bonbons
Paket 30 Pfg.

ſowie ächt ruſſiſche Kuöterich
ERrust-Carnellen

Paket 15 u. 25 Pfg.
gut bewährte Linderungsmittel bei

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Fern
nässende und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

Goffene ühbe
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, e z
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnet
wer bisher vergeblich oft e
geheilt zu werden mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil, Dose M. 1, 15 u. 2,25.
Dankschreiben ge ehe n tä ehe ein

Nur echt in Originalpac üu. Fa. Schubert Co. We
Fälschungen weise man Arie

Zu haben in den Apotheken

n

Seee

eRedakti tion, Druck und Weg

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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